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n SACHVERHALT

Sternekoch K�mmel (K) f�hrt seit Jahren ein weithin bekanntes Landgasthaus an der Ahr. Zu seinen
ausgefeilten Men�folgen bietet er eine Reihe ausgew�hlter Weine aus der Region an. Der gute
Sommer im Jahre 2003 hat den �rtlichen Winzern einen Jahrhundertwein beschert, von dem K sich
einen kleinen Vorrat anlegen m�chte. Er ruft deshalb bei seinem Stammwinzer Velten (V) an, der
stets ein paar edle Tropfen f�r ihn zur�cklegt. Schnell werden sich die beiden einig �ber den Kauf
der letzten 100 Flaschen Sp�tburgunder aus dem Vorrat des V zu je 30 E.

K ist vollauf mit den Vorbereitungen f�r ein Hochzeitsessen besch�ftigt, w�rde den Sp�tbur-
gunder jedoch gerne zum Hauptgang servieren. Da er sich nicht in der Lage sieht, den Wein wie
bisher �blich selbst abzuholen, bittet er den V, ausnahmsweise an sein Restaurant zu versenden. V
ist einverstanden und erkl�rt sich auf Grund der großen Bestellmenge sogar zur �bernahme der
Transportkosten bereit.

V beauftragt das Transportunternehmen Trust GmbH (T) mit der Durchf�hrung des Transports.
Auf dem Weg zu K verursacht ein Angestellter der T fahrl�ssig einen Unfall, bei dem alle Flaschen
Sp�tburgunder zerst�rt werden.

V verlangt von K Kaufpreiszahlung iHv 3 000 E. K hingegen fragt sich, welche Anspr�che ihm
gegen V zustehen.

Anm: Vorschriften des StVG sowie etwaige Anspr�che gegen den Angestellten der T sind nicht
zu er�rtern.

Abwandlung

V betraut seinen Angestellten Anton (A) mit dem Transport im Firmenwagen. Dieser verursacht
fahrl�ssig einen Unfall, bei dem alle Flaschen zerst�rt werden. Kann V Kaufpreiszahlung ver-
langen?

n L�SUNG AUSGANGSFALL

A) Anspruch V gegen K aus § 433 II BGB

V k�nnte gegen K gem § 433 II BGB einen Anspruch auf Kaufpreiszahlung iHv 3 000 E haben.

I. Wirksamer Kaufvertrag

V und K haben sich �ber den Kauf der letzten 100 Flaschen Sp�tburgunder aus dem Vorrat des V
zu einem Preis von je 30 E geeinigt, so dass ein entsprechender Kaufvertrag zustande gekom-
men ist.

II. Erl�schen gem § 326 I 1 Hs 1 BGB

M�glicherweise ist jedoch der aus dem Kaufvertrag resultierende Anspruch auf Kaufpreiszahlung
gem § 326 I 1 Hs 1 BGB wieder erloschen. Voraussetzung daf�r w�re das Vorliegen eines gegen-
seitigen Vertrags und die Befreiung des Schuldners von einer synallagmatischen Hauptleistungs-
pflicht gem § 275 I bis III BGB. Hier k�nnte V nach § 275 I BGB von seiner synallagmatischen
Eigentumsverschaffungspflicht befreit worden sein.

1. Keine Erf�llung der Leistungspflicht seitens V

Durch die �bergabe des V an die T ist das Eigentum an den Weinflaschen noch nicht gem §§ 929 ff
auf K �bergegangen, so dass noch keine Erf�llung eingetreten ist.
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